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zeıge ötftentlich außerten. Hamer gregation 1m Verhältnis 7A61 den Or- dıe Vatıkanbehörden gründlıch veräar-
stellte die betreffenden Ordensleute densgemeinschaften ın den USA über- ZETL. Anlafi War eın Artıkel de] Rıos INn
VOTLT diıe Alternatıve, hre Zustimmung haupt eın Exempel statuleren. Schon der Ausgabe VO 15 Januar, In dem

dieser Erklärung widerrutfen selt eılıt LUL sıch KRom MmMIt iıh- In eıner insgesamt unpolemischen
oder einem Ausschlufßfß AUS der Ordens- NC  > schwer. 1983 SELZLE der Vatıkan Dıktion Urteile VO Theologen und

anderen katholischen Persönlichkei-gemeinschaft entgegenzusehen. )as 1ıne dreiköpfige Bischofskommission
Vergehen würde ıIn dem Fall lauten: eın Z  an Bestandsaufnahme des S-ame- ten über die Reıisetätigkeıt des Papstes
„hartnäckıges Festhalten oder Ver- rıkanıschen Ordenslebens (vgl Au- referierte, dıe deutliche Kritik VOT q l-
breiten VO  — durch das Lehramt der ZusSL 1985; 345 f.). Dıie Errichtung lem AIl Stil der Reısen Protokall
Kıirche verurteılten Lehren“ dieser Kommıissıon löste in den Orden(Can gyaben. Der Artıkel gyehört In ıne
696) zunächst einıge Verwırrung A4US Man Reıihe VO Keportagen über diıe Ent-

Di1e Anzeıge WAar Oktober ıIn der befürchtete, einıge Gemeinschatten wıicklungen In der katholischen Kıirche
könnten hre kırchliche Anerkennung selt dem Konzıil.„New ork Iımes“ erschienen. Ka- verlıeren. Der Vorsitzende der Kom-tholıken, Ordensleute, VOT allem CIr Der Ausschlufß VO der publiızıstischenM1SS10N, Erzbischof John Quinn VOdensfrauen, Priester und Laıen, stell- Begleitmannschaft des Papstes wurde

en darın fest, In der US-amerıkanı- San Francısco, erstattetie 1mM Oktober dem Journalısten wenıge StundenBericht 1m Vatıkan. Im November 1n -schen Offentlichkeit solle Ha  — nıcht nach Bekanntwerden des Artıkels VO

ylauben, dıe eINZIS legıtıme katholıi- tormierte die Vollversammlung der Leıter des vatıkanıschen Pressesaales,Bischofskonferenz selnes Landes.sche Posıtion In der Abtreibungsfrage Joaquın Nawvarro Valls mıtgeteılt. Dıi1e
sEe1 diejenıge, die dıe kirchliche Hıerar- Autfhorchen äfßt ın EHSLer Lıinıe das di- Ma{ißnahme wurde mMI1t einem heftigen
chıe Es vebe mehrere Meı- rekte Eingreifen vatıkanıscher Stellen Kommentar des Herausgebers dess
NUNSCH auch überzeugten In das Ordensleben der USA Hätten SCTVALOTEe Romano’, Marıo gNEeS, be-
Katholiken. ıne oroße Zahl VO  > dıe US-Bischöfe In der Abtreibungs- yleıtet, In dem dieser dem Journalısten
Theologen se1 1m übrıgen der Ansıcht, diskussıon die kırchliche Posıtion 1U und der VO  — ıhm zıtlerten Kritik in E1-
da{fß dıe Abtreibung, tragısch S1€Ee halbherzıg oder SAl unklar vertreten, sıch überstürzenden Wortschwall
auch sel, „manchmal 1ne moralısche hätte eın durchaus naheliegendes „radıkal klerikal-la1zistischen eo-In-
Wahl“ darstellen könne. Di1e Unter- Moaotıv für das Handeln Roms SCH tegr1smus” vorwart. Der Fall nıcht
zeichner mI1t dieser Ansıcht be- ben Da dies aber keineswegs der Fall der 9 aber spektakulärste dieser
reIits dreı Wochen vorher dıe Of- WAar, bleıbt 1U dıe Alternatıve, dafß dıe Art hat in Italıen und darüber hınaus
fentlichkeit /7ur Kenntnıis Ordenskongregatıon den US-Bischö- Autsehen CIrFERT. Interessant 1St dıe
SC  INn wurde s$1e aber erst nach fen ohl DUr wen1g Durchsetzungs- Eıle, mıt der de]l Rıo ‚ausgeladen“
der Veröffentlichung der Anzeıge MIt- vermÖögen ZULraut und daher ohne wurde. Kommissıionsentscheidungen
ten 1m US-Wahlkampft. Verzug selbst aktıv wurde, bZW., und tallen 1m Vatıkan ıIn der Regel nıcht In

das würde den Eindruck eınes ZeNLira- der FEıle wenıger Stunden. Die Frage,ach allem, W as INan bıslang weıls,
sıeht nıcht Aaus, als lıeßen sıch listıschen Vorgehens MUAYT: verstärken, WCT den Ausschlufß veranlaßite, blieb

daß INa  — die Gepflogenheıiten, die sıch unbeantwortet. Da{iß alleın auf der
diese Meinungsverschiedenheıiten Z7W1- innerhalb der US-amerikanıschen Kır- Ebene der vatıkanıschen Medienkom-schen dem Heılıgen Stuhl un: US- che beım Austragen solcher Streıitfra- m1ssıon beschlossen wurde, ISt nıchtamerıkanıschen Ordensleuten anzunehmen.
Kürze beilegen. Eingelenkt haben 1N- SCH herausgebildet haben, nıcht

akzeptieren gedenkt. nFzwischen 1U  S dreı der vier unterzeıich- Die Frage, dıe sıch selbst die Z  n Hof-
nenden Priester. Von Ordens- berichterstattung ne1igende „
frauen hat dies bıslang keıne 35 stellte, ISt, WESSCHN Sache der Heılıge
Unterzeichner warten Rom Stuhl mIıt eıner solchen Mafsßsnahme

Dezember In eiıner Erklärung VOlL, dient. FEın Papst, der INasSsSseN- und
edrohe die freıe Rede ıIn der Kır- volksnah regıert, und ine Kırche, dıe

che Dıie Oberinnen der Ordensfrauen Ausgeschlossen die Grundsätze moderner „demokratı-
betonten In eıner Erklärung VO Ja scher“ Kommunikatıon akzeptlert,
NUAar, dıe Kıirche mUuUusse deren Stand- Als Johannes Paul DE Februar mu{fß imstande se1ın, Kritik 9
punkt als Meinungsäußerung respek- seıner sechsten Lateinamerıikareıse jedenfalls solange dıese nıcht eintach
tleren. aufbrach, WAar eın Journalıst nıcht — böswillıg oder A4US der Luft gegriffen
Aus dem bisherigen Verlauf der Aus- ter seıinen Begleıtern, obwohl ihm VO 1STt Dafs Theologen un Journalısten
einandersetzung 1St unschwer CrI- den vatıkanıschen Medienbehörden nıcht die einzıgen sınd, dıe Kritisches
kennen, da{fß dabel 1Ur z SI0 eın Platz 1mM Papstilugzeug bereıts den Papstreıisen SCH, sondern
Fragen der ethischen Beurteijlung des ZESARL W  — Domen1co del Rıo, AVatıka- auch mancher Bischof Einwände hat,
Schwangerschaftsabbruchs bzw se1- NıSt  c der Iınksliberalen 4452 Repub- könnten vatıkanısche Behörden be-
NEeSs staatlıchen Verbots geht Es sıeht blıca”, der gegenwärtıg substantıell- reıits erfahren, WENN S$1e sıch ın ıtalıenı-
danach Aaus, als wolle dıe Ordenskon- sten italıenıschen Tageszeıtung, hatte schen Diözesen umhörten.


